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•  Raumluftunabhängige Feuerstätten können und dür-
fen völlig unproblematisch an Luft-Abgas-Systeme 
angeschlossen werden.

•  Auch raumluftabhänge Feuerstätten können unter 
bestimmten Voraussetzungen an LAS-Systeme an-
geschlossen werden.

Raumluftunabhängige Feuerstätten und
LAS-Systeme 
Die Feuerungsverordnungen/MFeuVo schreiben in § 7
Abschnitt 10 vor, dass an Luft-Abgas-Systeme nur 
raumluftunabhängige Feuerstätten angeschlossen 
werden dürfen. Die DIN V 18160-1 legt ebenfalls in 
Abschnitt 9.2 "Eignung der Feuerstätten" fest, dass 
nur raumluftunabhängige Feuerstätten an Luft-Ab-
gas-Systeme angeschlossen werden dürfen. Wo-
bei sich der Abschnitt 9 auf Luft-Abgas-Systeme für 
Feuerstätten, die mit Gas oder Öl betrieben werden, 
bezieht. Auch der Anwendungsbereich der DIN EN 
13063-3 lautet: Luft-/Abgasschornsteine für den An-
schluss von raumluftunabhängigen Feuerstätten.

Raumluftunabhängige Feuerstätten für feste Brenn-
stoffe benötigen in Deutschland derzeit eine allgemei-
ne bauaufsichtliche Zulassung. Der Anschluss von 
raumluftunabhängigen Feuerstätten mit bauaufsicht-
licher Zulassung (abZ) an einen Luft-Abgas-Schorn-
stein ist daher geregelt und zulässig.

Raumluftabhängige Feuerstätten und 
LAS-Systeme
In der Praxis werden häufi g auch raumluftabhängige 
Feuerstätten für die keine bauaufsichtliche Zulassung 
(abZ) notwendig ist, ohne oder mit externem Verbren-
nungsluftanschluss, an LAS-Systeme angeschlossen. 
Die jahrzehntelange Erfahrung mit dieser An-
schlusspraxis zeigt, dass dies technisch kein Pro-
blem ist. 

Formal ist dies jedoch nur dann zulässig, 
•  wenn diese Situation in der Zulassung des Schorn-

steinanbieters ausdrücklich geregelt  ist, 
•  bzw. eine Umkennzeichnung der Abgasanlage als 

Schornstein seitens des Herstellers erfolgt,
•  sofern das Schornsteinprodukt bestehend aus Ab-

gasschacht und Verbrennungsluftschacht (konzent-
risch oder parallel) nicht als LAS gekennzeichnet 
wird.

Für die als Schornstein angewandten Luft-Ab-
gas-Schornsteine bei angeschlossenen raumluftab-
hängigen Feuerstätten gelten als bemessungstech-
nischer Nachweis grundsätzlich die einzuhaltenden 
Kriterien für die Zuluftversorgung über den Aufstell-
raum (FeuVO § 3).

Für den Fall, dass zusätzlich eine separate Zuluft-
führung der raumluftabhängigen Feuerstätte an den 
Ringspalt/Luftschacht des Schornsteines ange-
schlossen wird, ist neben der raumluftabhängigen 
Querschnittsberechnung zusätzlich ein Berechnungs-
ergebnis wie für den raumluftunabhängigen Betrieb 
gemäß EN 13384-1, unter Berücksichtigung der re-
alen Druck- und Temperaturverhältnisse sowie Wider-
standsbeiwerte im Zuluftkanal nachzuweisen. In den 
Anschlussvorschriften des Feuerstättenherstellers darf 
diese Anschlussvariante zudem nicht ausgeschlossen 
sein. Eine solche Anlage ist ungeachtet dessen stets 
raumluftabhängig. Das Auftreten von Unterdrücken 
> 4 Pa im Aufstellraum muss somit sicher ausgeschlos-
sen werden, was z. B. bei Vorhandensein von raum-
lufttechnischen Anlagen entsprechende DIBt-zugelas-
sene Sicherheitseinrichtungen erforderlich macht.

Kontakt 
Zur Beantwortung von Fragen stehen Ihnen die 
IPS-Geschäftsstelle unter 02247 9001 811 bzw. info@
proschornstein.de, sowie der HKI – Industrieverband 
Haus-, Heiz- und Küchentechnik e. V. unter der Tele-
fonnummer 069 256268-0 gerne zur Verfügung.

Anschluss von Feuerstätten an 
Luft-Abgas-Systeme (LAS)

Impressum: IPS – Initiative Pro Schornstein e. V. · Geschäftsstelle c/o BERRYCOMM Kommunikationsberatung Jürgen Bähr · Krawinkeler Straße 48
53819 Neunkirchen-Seelscheid · Telefon: +49 2247 9001811 · Mobil: +49 171 1420060 · info@proschornstein.de · www.proschornstein.de

IPS_Techn_Info_LAS_5_2018.indd   1 07.05.18   16:44


